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Freie Stadt Frankfurt . — Kurhcffen . — Nassau . — Sachsen . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . — Schweiz . —

Spanien . — Amerika .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 9 . Februar . Gestern und heute

zeigten sich auf unserer Börse Erscheinungen , aus denen
sich entnehmen läßt , auf welchen gebrechlichen Grundla¬

gen VaS ganze Gebäude unsers Papierhandels beruht .
Gestern MorgenS verbreitete sich das Gerücht , daß bei

hiesigen Häusern Handelökuriere von Paris eingeiroffen
wären , welche nicht nur den dermaligen Stand der fran¬
zösischen Renke zu 10 , sondern auch noch die Nachricht
überbracht hätten , daß dieselbe fortwährend im Steigen
begriffen fty . Sofort giengen , ungeachtet eS ein Sonn¬
abend war , sämmtliche im Verkehr befindliche Effekten
auf unerhörte Art in die Höhe ; die östreichischen Metal -
liqueS von 7ö . bis LZ , die spanischen Obligationen von
5Z bis 66 . Als Ursache jenes Steigens der französischen
Rente wurde angegeben , daß der Inhalt der Thronrede
des KdnigS von England durch den Telegraphen zu Pa¬
ris bereits bekannt gemacht worden , und daß durch sie
die Urberzeugung erwekt sey , England werde mit Er¬

folg verheißender Vermittelung zwischen Frankreich und
Spanien treten . Gegen Abend wurde sogar in einem
Zirkel angesehener Handelsleute versichert , ein späterer
Kurier habe hie Renke zu 85 gebracht . Am frühen Mor¬

gen des heutigen TageS , obwohl keine Börse war , fan¬
den zahlreiche Versammlungen der Papierspekulanien
statt , welche der Bestätigung der gestrigen Nachrichten
Mit Sehnsucht entgegen sahen . Doch diese blieb aus ;
ja es erwies sich aas den neuesten französ . Zeitungen ,
daß die Rente keineswegs zu 62 Fr . kontant — welches
der gewöhnliche MaSstab ihres Kurses ist — sondern
durch Zciilieferung bis zu dieser Höhe gestiegen war . Ei¬
ne allgemeine Abspannung war die natürlich ? Folge der

überreizten Erwartungen . Um jedoch diese Stimmung
in ihren Wirkungen möglichst aufzuhalten , ließen einige
Spekulanten a 1a liaus, « mehrere Einkäufe machen , und
so gelang eS denn , die östreichischen Melalliques auf 80s
Geld zu erhalten ; die spanischen Obligationen aber san¬
ken unaufhaltsam bis 54j herab . — Inzwischen find
Briefe von Antwerpen hier , welche über die Fol¬
gen , die der Bankerott des Hauses Mocatta nach
sich ziehen dürste , bedenkliche Aeusserungen enthalten .
Das Haus Roihfchild in London soll bis hO,OOOPf . St .
bei jenem Bankbrucheinteressirt seyn ; andere Häuser , de¬
ren Glükögebäude auf »unter festen Boden ruht , möch¬
ten ( sagen jene Briefe ) nicht so unerschüttert die gegen¬
wärtige Krisis Überstehen , und man sehe demnach den

nächsten englischen Posten in gespannter Erwartung ent¬
gegen . ( Allg . Zeit . )

Vom 12 - Febr . DerJuwelenhändlerOppenhcimer ,
der zugleich bedeutende Papiergeschäfte machte , und einen
nicht geringen Kredit genoß , hat sich von hier entfernt .
Sein Bankerott wird auf 800,600 ff . angeschlagen , und
viele christliche und jüdische hiesige Häuser leiden an ihm
Mehr oder weniger bedeutende Verluste . ( Schw . M . )

Kurhessen .
In Kassel ist eine neue , vom 30 . Nov . datirke und

den 5 . Dez . publizicte karfürstl . Verordnung in Dcuk
erschienen , welche mit dem Jahr 1823 in Kraft getre¬
ten ist und wodurch die Stewpeltaxe für alle kurhessische
Lande nicht nur bedeutend erhöhet , sondern auch zu¬
gleich auf eine große Menge von Gegenständen ange¬
wandt worden ist , bei denen bisher keine Stempelabgabe
statt hatte . Mittelst dieser neuen Stempelansätze wer¬
ben zugleich alle Sporteln erhoben , welche in Gemäs -
heik der fit deich. Januar 1622 in Vollziehung gesrzlerr
neuen BerwaktungSordnung der Staatskasse zugefallcn .
Der geringste . Saz des StempelpapierS ist ein guter Gro¬
schen , der höchste fünfzig Thakei . Der höhere Stempel
von mehr als 1 Groschen wird jedoch nur für den ersten
Bogen einer Schrift oder Eingabe angewandt , die an¬
dern Bogen brauchen bloS « inen Stempel vom geringsten
Satze zu führen .

Nassau .
Emmerich , den 7 - Febr . Der Rhein steht bei Rees

noch ganz fest mir einer Wasseihöhe von 25 Schuh am
Pegel ; heute Morgens hörten wir 12 Schüsse ^ und man
vetnimml so eben , daß der Deich zu Haften oberhalb
Rees durchbrochen ist , wodurch 72 Dörfer unter Wasser
kommen .

S ach f e n .
Dresden , den 6 > Jan . Am 5 - d . Vormittags

sind Se . kdnigl . Hoheit Prinz Anton mit Ihrer Frau Ge¬
mahlin kaiftrl . Hoheit von hier nach Wien abgereiseS ,
um dem allerhöchsten kaiserlichen Hause einen Besuch ab »
zustatten .

Frankreich .
Paris , den 11 . Febr . Zprozent . konsol . . 76 Fr .

30 Cent . ; Bankaktien 1417 Fr . .
Gestern Abend wurden der General Ouesadamud der

Baron d ' Ecoles von Sr . k . H . Monsieur empfangen . —
Die Unterzeichnung zu Gunsten her unglüklichen Spa -
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Pier beträgt schon 16,170 Fr . — Diesen Abend hat der
Baron Rothschild ein großes Feit veranstalte, , zu dem
wehr als 1200 Personen eingeladen waren . — Unter den
bedeutenden Bankerotten , die durch Papierspekulatwn
entstanden sind , erwähnt man einen , der einen hohen
Fin - nzbeamten betrifft .

Nach dem Vortrag des Finanzmuftsters in der Si¬
tzung am 10 . d . begehrte Kastmir ferner das Wort , und
verlangte , daß die Forderung eines Kredits von 100
MUl . für das I . 1823 von einer bgsondern Kommission
NNlersuckt werde , denn sie ftynichtSanders , alS ein Vor¬
schlag zu Subsidien , um den Kiicg zu unternehmen .
„ Dem König gebührt das Recht , Krieg zu führen ; wenn
aber davon die Frage ist , Subsidien dazu zu bewilligen ,
so tritt die Depuiirlenk - mmer in ihre Rechte ein . Der
Komm -ssion werden , huffeer , die Dokumente vorgesegl
werden , welche die Minister bestimmt haben , Frankreich
gegen Spanien zu bewaffnen . Nie werden wir , um
mich eines Ansdruks des Präsidenten des Ministerraihs
zu bedienen , vor irgend einem Opfer ^ urükbcben ,
wenn es zur V - rtheidigung Ser Ehre , der Würde und der
Unabhängigkeit des Landes nbchig ist ; aber eö fey uns
erlaubt zu hoffen , und es ist dazu noch Zeit , daß die
Betrachtung der uns drohenden Unglüksfälle , und des
Ausbruchs der öffentlichen Meinung daS Ministerium vor
einem Krieg znrükbeden machen werde , den eS nicht un¬
ternehmen kann , ohne , sich , ich wage es zu sagen , feind¬
licher gegen Frankreich zu zeigen , als die , weiche eS uns
mit großen Kosten jensettS der Pyrenäen bekämpfen laffen
will . " Die linke Seite stimmt bei ; die reckte ruft : , ,zur
Ordnung ! " eS ist ein Kueg gegen Revolutionärs ! " La -
metd : , ,Öie Korrerevolution ist auch ^ ine Revolution ! "
— Der Präsident bemerkt , daß eS keinen Anstand habe ,
eine Svezialkommission zur vorläufigen Prüfung eines
jeden besonders! GesezvorschlagS zu ernennen . Die Kam¬
mer beschließt , sich am Freilag mit dem Gesetzesentwurf
über die Dotation der Kammern , und vom Montag an
mit den verschiedenen Finanzgegesetzen zu beschäftigen .

Großbritannien .
London , den 8 . Februar . Bankaktien ZZ7s.
Gestern war keine Sitzung im Unterhause , da nur

36 Mitglieder versammelt waren , und ihrer 40 zur Be -
rathung erforderlich sind .

In der PairSkammer lheil ? Lord Conynqham die Ant¬
wort des Königs auf die Adresse der PairSkammer mit .
Lord Ellenbvrough hat die Erlaubruß erhalten , eine neue
Dill über die Heiralhen vorzulegen .

Die Wiedereinsetzung gewisser irländischer Beamten
in ihre Stellen , die ihnen genommen worden waren ,
ist , wie man sagt , das Resultat der kräftigen Vorstel¬
lungen des Staatssekretärs im Deparrementdes Innern ,
der seine Stelle niederzulegcn drohte , falls man thm die¬
se Wiedereinsetzung nicht zugestände . ( Morn . Chron .)

In einem langen Artikel tadelt der Courrier gewisse
Theile der Rede des Hrn . Brougham , in denen er sich mit
vieler Bitterkeit über die Politik und den persönlichen

Eharakler der Souverän » des festen Landes ausgespro¬
chen hat .

Der russ . Gesandte , Baron Thuylle , und sei » Ge¬
folge hat sich nach den vereinigten Staaten eingeschiffk .

Die vom span . Hofe ernannten Kommissarien , um
in Mexiko den Frieden wieder herzustellen , sind in der
Havanna angekommen . ( TimeS .)

Der Kaiser von Brasilien hat am 11 . Dez . v . I .
folgendes Dekret erlassen :

„ Artikel I . Folgende (Gegenstände sollen s- guestrift
werden :

l ) Die den Unterthanen des Königreichs Portugal
zugehörigen Waar r , die sich in den Douanen dieses
Reichs befinden. 2) Diejenigen , die in den Händen
brasilianischer Kaufleut - sind , oder ihr Werth . 3) Das
(Hrundelgenthum , das Unterthanen dieses Königreichs
zugehört , 4) Die Schiffe , die ihnen ganz oder zum
Theile gehören .

Artikel H . Hiervon sind ausgenommen die Naiio -
nalbankaktien , die Aktien der Versicherungsgesellschaften
und die der Eisenminen von Sorocaba . "

Briefe auS Bucyos - AyreS vom 24 . Nov . kündigen
die Versammlung b - S peruvianischen Kongresses an .
Der General San Martin legte seine Macht , n die Hän¬
de des Kongresses lucder . Sie wurde ihm auf eine cegel-
mäsige und konstitutionelle Art wieder gegeben . Hier
folgt seine Proklamrftrn an daS Volk , als er seine
Stelle nirderlegte :

„ Ich bin Zeuge gewesen der Unabhängigkftlserklär
rung der Staaten von Chili und Peru . In meinen
Händen ist die Fahne Pizalro ' S , als er das Rftch ber
Jnka '

S unterwarf , und ich höre auf , eine öffentliche
Person zu seyn. So wird mit Wucher die rojährige Re¬
volution und der 10jährige Krieg belohnt . Ich habe
den Völkern mein Besprechen gehalten ; es bezwekte ih¬
re Unabhängigkeit , und die Flehest , stch eine R - qie -
rung zu wählen . Dir Gegenwart eines glüklichen Sol¬
daten , wie uneigennützig er ftyn mag , beunruhigt neu ,
konstituirte Staaten ; mit Schmerz höre ich übrigens sa¬
gen , daß ich Souverain za werden wünsche . Ich werde
immer bereit seyn , alles für die Freiheit des Vaterlan¬
des zu opfern , aber nur mit dem Charakter eineö ein¬
fachen Bürgers unb nichis mehr . Hinsichtlich meines öf¬
fentlichen Benehmens , können meine Mitbürger qechei !,
ler Meinung seyn . D >e N -chwelt wird die Wahrheit
retten . Peruaner , ich übergebe Euch der N nionalreprä -
fentation ; wenn Ihr dieser vertraut , ist Euch der S >eg
aewiß ; sonst die Anarchie . Möge die Weisheit euer
Schiksal lenken , und Euch beglück m . Pueblo lidro , den
20 . S - pk . 1822 . Unter ; . Jose de San M - rtin . "

Italien ,
Ankona , den itz . Jan . Die Tücken verbreiten in

Smyrna das Gerückt , daß die persische Armee bis Bag¬
dad sich zurükgezogen , und daS ganze Paschalik in die¬
sem Augenblicke von ihnen befreit ist . Briefe auS Ale¬
xandria behaupten daS Gegrntheil . Di « Türken soll' "
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den Rükzuq der Perser wir Gold haben erkaufen wollen ,
»ras ciese aber nicht eurgiengen . In Alexandria bktrach-
leic man Bagdad schon als eingenommen . DerPaschw
von Egypten scheint dicS Begebniß abzuivarten , uü»
sich für unabhängig zu erklären . Nach Griefen aus
Malta Hai die griechische Admiralität von Hydra von
diesem eine Menge Artillerie und KrieqSmunition ge -
aen baare Zahlung gekauft . — Französische und italieni¬
sche Kaufleute zeigen große Besorgnisse wegen der Stim¬
mung der dermaligen gewalthadenden Fallt » !» in Kvn -
sianr -nopel.

Schweiz .
Auf den 24 . Febr . soll sich eine Bundeomi !itärkom >

Mission in Bern versammeln«
Man spricht neuerdings von einer Militarkapitusa -

tion , die von Turin aus der Schweiz soll vorgeschla -
geu worden seyn . Schwer .xch dürfen sich die Biegis -
rangen dazu verstehen dergleichen mehr einzugehen . Die
Versuche etwa der Art für Neapel einzulcilen , sind ab
und zur Ruhe gewiesen , Herr Steiger und Konsorten
haben überall abschlägige Antwort gefunden, , was vor
anderwartigen Versuchen endlich einmal abschrecken sollte .

Am z . Febr . wurde die Sitzung des großen Raths
ft» Bern »nieder eröffnet .

'
Bis zum 6 . beschäftigte -er

sich mit der Wahlverordnung über die Besetzung der
Obreämter , mit einem Gesez wegen Kindermord und
Hamit verwandten Verbrechen . Dann mit Rechnungs¬
prüfungen und Finanzgegenftanden . Ein in zwei Haupt -
memungen abgelhe »tter Vortrag wegen den Folgen der
Religionsanderung wurde behandelt , der Entscheid aber
aus verschiedenen Gründen auf die Dezembe

'
rsitznng ver¬

schoben . — Auch beschäftiget man sich daselbst mit
Vorschlägen für das - Münzwescn , di « der Tagsatzung
vorgelegt werden , und ein vor einigen Jahren unter¬
handelte . av . r nisst zu Stande gekommenes Münzkon¬kordat den westu ^ m Kantone ersetzen sollen .

In Basel sind Verordnungen erlassen worden , die
daZ Auftmden , Retten und Wiederbeleben ins Wasser
gefallene » Personen befördern sollen .

In verflossenem Jahre haben 52 Ausländer , darun¬
ter 10 Schweizer , 22 Deutsche , 16 Franzosen das
Kanconsbürgcrrechr , 7 das Stadtbürgsrrecht zu Genf
erhalten . Eine Stadt kann sich vor zunehmenden Ver¬
fall und entbrechendem Hcrabsmken bios dadurch erhal¬
ten , wenn sie Leuten , die etwas haben oder elwaS kön¬
nen das Bücgerrechterwerben erleichtern .

Spanien .
Madrid , den 2 . Febr . Gleich nach seiner Ecnen <

nung zum Kommandanten des ersten Milttärdistrikts ,hak der Genera ! Bailesteros eine sehr energische Prokla¬mation an die Besatzung von Madrid erlassen . Wäh¬rend einige Perftum die Negierung der Apathie undWeichlichkeit beschuldigen , rükren von allen Seiten hin¬reichende Streitkräfte y - ran , um die Royalisten zu bc.
fämvsen . Den 24 . Januar »var General BelaSco mit1600 Mann guSaewähltrr Truppen in Lorriga eingezo-

g
'en . Böquerillas , in der Provinz Tuadalaxara , wzrr.«de durch 1000 Mann besezi . . Die Truppen und Mtli ,

zen von Eueuea eilten , die Brücke von Aunou zu besetzen ,und die der 6 Drstrikic inkten mit der größten Schnelligkeitheran . Abisbäl und Velasco haben sich vereinigt ; die
Royalisten sind auf Olcha gewichen , und habenihre G - -
fangenen im Stiche gelassen. Inzwischen ergriff Balle -
steroS die kräftigsten Masregeln , die Sicherheit in der
Hauptstadt zu erhalten ; aber sie waren zum Glücksnicht
ndthig . Er hat den bewaffneten Bewohnern befohlen ,
zu ihren Geschäften zuiükzukehren . ( ESpeclgdvr .)Vom Z . Febr . Die Masregeln , unser « Stadtvoreinem Angriffe der Royalisten zu schützen , erfüllt die
Bewohner mit Schrecken , und die Regierung verbirgtihre Furcht umsonst . Ein Lagsbefehl sagt , daß dle
Hauptstadt in 15 Sektionen , von eben so vielen Gene¬ralen befehligt , werde getheilt werden . Unter diesen solleine gleiche Anzahl Marechaux de Camp stehn. ES sind
dt « genauesten Bestimmungen hinsichtlich der Vcrtheidi «
gung genommen .

In der Sitzung der Eories vom 23 . Jan . wurden dir
Z folgenden Vorschläge angenommen :

1) Die Regierung ist ermächtigt , so lange sie es fürdienlich hält , den fremde,» Schiffen und Waaren , wel¬
che Nationen gehören , die ihre freundschaftlichen Verhält¬
nisse mit Spanien aufgehoben haben , den Besuch der
Halbinsel und den benachbarten Inseln zu verweigern .2) Sie ist zugleich ermächtiget , von den Wohltbatendes Dekretes vom 27 . Jan . 1812 hinsichtlich des Han -

. delS aufdcr Insel Euba auszuschließen , alle Schiffe und
Waaren der im 1 . Art . genannten Nationen , indem siedie Wohlkhaker » Gesetzes nur den Nationen angedeihenläßt , die sie genießen zu dürfen scheinen , wie daS auchdurch daS Dekret vom y . d, für die Provinzen über M - epgeschehen ist . .

ö) Diese Masregeln sollen affen Gesandten und Kon¬
suln Spaniens in f. eütden Ländern unmittelbar zugetheilt
»Verden , um ihnen die größtmögliche Publizität zu ge ,
dem ; wann soll ihnen auch die Anwendung , welche die
Regierung der ihr übertragenen Gewalt gegeben , allenNationen , die den gerechten Freundschaftsverhältnissenentsagten , welche Spanien zu erhallen suchte , bekanntmachen .

Amerika .
Neuy 0 rk , den 18 . Dez . Aus dem Kongreß vor «

gelegten Amlsderichten erhellen folgende Angaben : DaS
Gesammkheer der v . St . beläuft sich auf 5211 Mann .DaS Gesez bestimmt eS auf 6löZ , weShalb die Rekru «
ttrung zur Vollzähligmachung jezt vorqenommen wird .— Es sin » während des laufenden Jahrs 1,669,092 S .12 Es . für P -nsionirte ausgezahlt worden . — Zu Defe,
stigungsarbeiten während der drei ersten Quartale diesesJahrs 2,211,054 S . 5Z Cs. , so daß von dem Bewillig¬ten noch 1,261,005 S . 67 Esi für das vierte Quartal
übrig waren . — Die Anzahl der Kadetten in der Mili¬
tärschule war am Zl . Okl . 246 - Graduirt ( zur Anstel¬
lung entlassen) waren 40 . — Vom 1 . Jan . biö ZO . Sept .



rtzükrk in den Waffenschmieden der v . St . 16/800 Ge «
wehte verfertigt worden , die nicht über 12 S . daS Stük
tzu stehen kamen ; 2 St . weniger als im I . löly .

ES sind durch Schiffe der v . St . ungefähr 20 Seeräu «
Verschiffe genommen , ausser Booten , Barken u. s. w .
Von unsern Kriegsschiffen kreuzen : im großen Ocean ,
ein 74 - Kanonenschiff und ein 12 - Kanonensckooner ; im
Mittelmcer eine 44 - Kanonenfreqatte , ein 18 - Kanonen -
sloop und ein 12 Kanonenschoonsr ; auf der Küste von
Afrika , eine Korvette von 24 ; in Westindien , eine Fre «
gatte von 36 , eine Korvette von 24 , eine Sloop von
18 , fünf kleine Schiffe zu 12 Kanonen und ein Kano¬
nenboot ; wohin auch der Hornel von 18 und die Entre «
prize ausgerüstet werden . Ausserdem ist die Sloop Erie
von 1Ü Kanonen fertig geworden und gegen die Piraten
disponibel .

Der vorige Sprecher des Repräsentantenhauses , Hr .
Clay , wird von dem Staat Kentucky ( wozu er zu Hause
ist) als Präsident an die Stelle deS Hrn . Monroe ( wo¬
zu er aber erst 1625 gewählt wird ) in Vorschlag ge¬
bracht .

Bogota , den 8 . Sept . Die heutige Skaatszeitting
ertheilt Bericht von der am 26 . Jul . statt gefundenen Zu¬
sammenkunft deS Präsidenten - LlbertadorS zu Guayaquil
Mit dem General , Protektor von Peru , S . Martin .
Am 27 - haben sie zusammen gespeist , und auf die Ge¬
sundheit der südamerikanischen Helden , auf die ameri¬
kanische Föderation und die V -reinigunq aller amerika¬
nischen Völker zu Einer Nation angestoßen . Die Pro¬
vinz Guayaquil bleibt mit Columbien einverleibt . Es .
MeraldaS , in der Provinz Quito , ist für einen Freiha¬
fen erklärt , und soll innerhalb 10 Jahren weder direkte
koch indirekte Steuern tragen ; es soll eine Straße von
da nach dem Innern gezogen werden , und Alle , die sich
« n dieser Straße niedcrlassen , sollen 20 Jahre lang von
ollen Abgaben , unter der Bedingung , Häuser zu bauen ,
und zu bewohnen , befreit seyn .

Hr . Wolter , Redakteur .

Auszug aus den Karlsruher
beobachtungen .

18 . Febr . Barometer . Therm . Hyqr .

M . 7 ) 27 3 - 8,6 L . 1- 4,0 G . 59 G .
M . i ) 27 3 . 9,0 L . -k 4,3 G . 65 G .
N . 9 - 87 Z . 9,4 L . ff- 3,9 G . 67 G .

W i t l e r u n g s -

Wind .
W . ;
SW .
SW .

Trüb und regnerisch .

Tvdes - Anzeigr .

Heim Nachmittags um l Uhr entschlief , im Fl . Lebens¬

jahr « , unsere theure und unvergeßliche Mutter , die Wittwe
des KrvßherzoA Bad . Ingenieurs Höchste « « . Won diesem

für uns so scherzlichen Verlust setzen wir alle ihre und unsere
Freunde , unter Dankbezeugung für die der Verblichenen be¬
wiesenen wohlwollenden Gesinnungen , und unrer Berbittunz
aller Beileidsbezeugungen , hiermit in Kenntniß .

Karlsruhe , den 15 . Febc . 182Z .
Die Hinterbliebenen Kinder :

Karoline Del ' Sasso .
Louise Maske .
Eleonore Hochffetter .

Zugleich auch im Namen ihrer ab¬
wesenden z Brüder .

Karlsruhe . sDieb stahl . ) In einer dahiesigen Be¬
hausung wurden kürstich

3 seine flächsene Leintücher ,
4 do . hänfene und
a grSbes do .

sämmiliche mit r . S . gereich -. « , entwandet .
Sämmtliche Polizeibehörden werden bienstfreundschafilich

gebeten , auf den Besitzer dieser Weiszcugstücke zu fahnden ,
und ihn im Bcttetmigsfall zur Untersuchung hierher cinzu-
Uefern .

Karlsruhe , den 12 . Fcbr . 182Z .
Grviiherzogliches Stadtamt . x

Heidelberg . ( A p v thc ke z u ver ka ufen .) In ei¬
ner kleinen Stadt , sechs Stunden von Heidelberg , ist eine
frequente Apotheke unter annehmbaren Bedingungen zu ver¬
kaufen ; nähere Auskunft ertheilen auf frankirtc Briese

H . M ays u . Komp -
Welschucurcuth . sEine Glocke wird gesucht .)

Wenn eine Gemeinde eine Glocke von ungefähr zwei Zentnern
zu verkaufen wünscht, . so beliebe sie solches mit den nöthigcn
genaueren Angaben , um den Handel abschließe» zu können ,
und mit der Aufschrift : Dienstsache , recht bald anzuzeige » dem

Grvßherzvglichen Pfarramt
zu Wclschneureuth bei Karlsruhe .

Gcrlachsheim . ( Dienst - Antrag . ) Bei Unter¬
zeichneter Dienststelle können zwei Thcilungskommissäre , die sich
über Geschäftskeiiiunisse , ein solides und sittliches Betragen
durch dic erforderlichen Attestate auszuwe . sen vermögen , stünd¬
lich eintretcn .

Gerlachshcim , den 24 . Jon . 1823.
Großherzogiichcs Amtsrcvisorat .

Bernhard .
Heidelberg . ( Offene Stelle . ) Es wird ein ge -

schikler und erfahrner Forstmann für eine in Kurland befindli¬
che Bcsistichkeit gesucht. Die Bedingungen hierüber sind zu crfru -
gen in Heidelberg , im König von Portugal , im zweiten Stok .

Karlsruhe . (Dienst - Gesuch ) Ein junger Mensch
von guter Familie wünscht eine Stelle als Hofmeister oder
Hauslehrer bei unerwachsencn Kindern . Im Zeit . Komptvir
das Nähere .

Karlsruhe . ( Lehrlings - Gesuch . ) In eine hie¬
sige Spezcrcihaiidlung wird ein junger Mensch , von honetten
Eltern , und mit den nöthigcn Vorkcnntniffen versehen , in die
Lehre gesucht . Das Nähere 11» Zeitungs -Komptoir .

Karlsruhe . ( Bleich - Anzeige . ) Auf die beliebte
Böhringsweiler Bleiche nehme ich nun wieder Leinwand u . Faden
an . und kM» versichern, daß man sich es gewiß angelegen seyn
lassen wird , die Maare bestens auegeblcicht zurükzuliescrn .

Karlsruhe , üu Monat Februar 1823 .
Franz Ph . Schalk .

VttkeM Druck« e >
' h . Dsackldd
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